15. BOW-Forum

„Führungskultur im Ausland“

01.07.2004, 14.30 - 18.30 h, Gerry-Weber-Sportpark Hotel, Halle

„Was können wir von anderen Ländern lernen?“ Zu dieser Fragestellung hat das Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft (BOW) Experten aus dem In- und Ausland, aus Unternehmen und Wissenschaft eingeladen, um dieses aktuelle und zukunftweisende Thema zu diskutieren. Dabei werden die Kulturen von Indien, China und Polen beschrieben, die in den Strukturen eher hierarchisch aufgebaut sind und sich vom deutschen Verständnis oft grundlegend unterscheiden. Mit diesen Ländern werden sozusagen die „TopTen“ der derzeit attraktivsten Wirtschaftsstandorte dargestellt. Außerdem wird ein Gast aus Skandinavien erwartet, wo eine offene Führungs- und Kommunikationskultur den Arbeitsalltag prägt. Die Philosophie dieser Länder ist es, Demokratie und wirtschaftlichen Erfolg zu vereinen. Die Diskussion der Praktiker wird durch die Einordnung in wissenschaftliche Studien und vergleichende Betrachtungen von Kulturunterschieden aus Sicht der Hochschule abgerundet. 

Die weltweite Vernetzung, Produktionsstandorte im Ausland und die Zusammenarbeit mit ausländischen MitarbeiterInnen in deutschen Unternehmen intensiviert den Kontakt zu anderen Kulturen, Werten und Verhaltensweisen. Aktuellen Studien zufolge sind dabei Indien und China neben den neuen EU-Oststaaten die wichtigsten Wirtschaftsstandorte. Wir alle wissen, dass es in den genannten Nationen sehr unterschiedliche Einstellungen gibt, zum Beispiel in Bezug auf Familie, Jugend und Alter sowie Nähe und Distanz im Umgang miteinander. Auch die Wertung von Klarheit und Diplomatie in der Kommunikation unterscheidet sich. 

Wir müssen uns darauf einstellen - sowohl bei der Verlagerung von Produktionsstätten ins Ausland, als auch im eigenen Land im Umgang mit Fach- und Führungskräften unterschiedlicher Nationalitäten. 

Wir laden Sie herzlich ein! Weitere Einzelheiten zu der Veranstaltung erhalten Sie unter www.bow-online.de oder Tel. (05 21) 78 71 66 - 0.

